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Bestelnnge»
auf daS „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kr"MMMjkaße Rr. 1.

Uxzeiße«
nehmen auSwLrtS all « Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di «
5 gespalten« Eorpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

Inserat« Pr di, karrsWd« Knmmn «erdW S» späi«st« r RA-gS 1 Uhr «no« verhtt

WRbßUMKW -GrgaK fix fiMMÄichs NaissrENZNisl» N. KWi» DOM« , ftMs str dis GZWUL-« Amftsdtsrdess R. Ba«1.

^ § 143 . Sonnabend , den 21 . Juni 1890. 16. Jahrgang .
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Deutsch -britisches Abkommen
Gleich der deutschen Presse äußert sich auch die englische, so

weit aus den heute emgegangenen Londoner Depeschen ersichtlich
ist, mit Worten wärmster Anerkennung über das deutsch-britische
Abkommen wegen Afrika. Wenn man in der eigentlichen Heimath
der praktischen Geschäftsleute sich von den erzielten Resultaten st
überaus befriedigt erklärt , so erscheint der Schluß gewiß gerecht
fertigt , daß der den Verhandlungen der Kabinete zugrunde gelegte
Gedanke des äo nt äss , welcher Maß und Tragweite der gegen¬
seitigen Zugeständnisse bestimmte , gepaart mit rückhaltloser Ehr¬
lichkeit und Offenheit des ganzen Vorgehens , den glücklichen Weg
zur Lösung der gestellten Aufgabe zeigte , somit daß das zustande
gebrachte Endergebniß der darauf verwandten Mühe vollauf werth
ist . Ein so rascher und glatter Verlauf des Ausgleichswerkes wäre
nicht denkbar gewesen ohne den im Vorhinein aus beiden Seiten
feststehenden Entschluß , in seinen eigenen Ansprüchen Maß zu
halten und dem anderen Theil nichts Unbilliges anzusinnen . So
wie die Einzelbestimmungen des getroffenen Abkommens vorliegen ,
lassen sie erkennen, daß jeder um der auf dem Spiele stehenden
höheren Interessen willen eigene Wünsche zum Opfer gebracht hat .
Deutschland insbesondere hat sich einer Reihe gewichtiger materieller
Vortheile begeben ; es hat durch sein Entgegenkommen bezüglich
der vielumstrittenen Gebiete von Uganda und Unyoro , der Somali¬
küste und Witus , um nur einige der markantesten Konzessionen
herauszugreifen , dem Lieblingswunsch der englischen Afrika-Inte¬
ressenten, der bekanntlich die Aufrichtung eines ununterbrochen
durch den ganzen dunklen Welttheil sich erstreckenden , kompakten
britischen Kolonialreiches als Seitenstück zu dem Kaiserthum Indien ,
anstrebt , überhaupt erst die Möglichkeit seiner praktischen Ver¬
wirklichung gegeben ; es hat ferner dem englischen Einfluß im
Sultanat Sansibar freie Hand gelassen , es hat , mit einem Wort ,
alle jene Zugeständnisse gemacht , welche, ohne den deutschen Afrika-
interessen den Spielraum innerhalb der nothwendigen und nütz¬

lichen Grenzen zu verschränken , geeignet erscheinen , England von
der völligen Loyalität der deutschen Kolonialpolitik zu überzeugen.
England hinwiederum giebt dem deutschen Volke durch Abtretung
der Insel Helgoland eine Gegenleistung, deren materielle Be¬
deutung , mit den diesseitigen Zugeständnissen in Ostafrika ver¬
glichen , vielleicht minder gewichtig erscheinen mag. Desto besser
weiß man bei uns den Heimsoll Helgolands an die deutsche Macht¬
sphäre vom Standpunkt der nationalen Idee aus zu würdigen .
Helgoland im Besitz einer auswärtigen Macht , selbst einer dem
deutschen Volksthum so nahe verwandten wie das angelsächsische
England ist, erregte jedem Patrioten stets ein drückendes , um nicht
zu sagen demüthigendes Gefühl . Denn das so unmittelbar vor
ö >e wichtigsten Seeverkehrswege Deutschlands hingelagerte Felsen-
eüand mit seiner echt deutschen / aus altem Friesenstamme ent¬
sprossenen Art in Sprache und Sitte , gehörte wie von Natur , so
auch von politischer Logik wegen zweifellos zum legitimen deutschen
Machtbereich. Erst von jetzt an wird die Nordsee den Namen , den
ihr Niemand onders als gerade die Engländer beigelegt haben, den
Namen des „ Deutschen Meeres " mit buchstäblichem Recht führen .
Das deutsche Nationalbewußtsein rechnet daher dem englischen
Nachbar den Verzicht auf seinen Helgoländer Besitz kaum weniger
hoch an , als die öffentliche Meinung Englands den Deutschen
ihren Verzicht auf einige der gerade für England besonders werth¬
vollen afrikanischen Besitzobjekte . Alle diese Einzelerwägungen aber
treten billig in den Hintergrund vor dem höheren Gesichtspunkte,!
der beide Völker auf Unversehrthaltung bezw . noch engere Knüpfung
der um Regierungen und Staaten sich schlingenden herzlichen
Freundschaftsbande hinweist, Der aus der Festigung des deutsch
englischen Einvernehmens entspringende Gewinn läßt sich zwar
nicht nach Maß , Zahl und Gewicht rcgistriren : er gehört zu den
Imponderabilien ) von deren richtiger Einstellung in die Berech¬
nungen der internationalen Politik in letzter Instanz oft die Ent¬
scheidung abhängt . Die Erkenntniß der Unentbehrlichkeit ihrer
gegenseitigen Freundschaft konnten beide Mächte nicht beredter dar -
thun als mittelst der Opfer , welche jede an ihrem Theile zur Pflege
dieses hoch und Werth gehaltenen Gutes zu bringen sich bereit
finden ließ . So bleibt denn als dauernd bestimmender Eindruck
des In Rede stehenden kolonialen Abkommens aus beiden Setten
die Ueberzeugung in den Gemüthern haften , daß mit der ge¬
lungenen Beseitigung des Keimes von Mißverständnissen in kolo¬
nialen Dingen auch die Möglichkeit entfällt , daß die deutsch¬
englische Freundschaft binnen absehbarer Zukunft aus dein Gebiete
der internationalen Gesammtpolitik in Frage gestellt werden könnte.
Und darin liegt unseres Erachtens der Kern- und Angelpunkt des
Abkommens, welches .als diplomatische Leistung beiden Regierungen
zu einem Erfolge ersten Ranges angerechnet werden muß.

NU
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Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Se .

Majestät der Kaiser konferirte am gestrigen Nachmittage mit dem
Reichskanzler v . Caprivi . Später unternahmen Ihre Majestäten
eine Spazierfahrt . Am Abend hatte der Kaiserl. türkische General¬
major und Generaladjutant von Kamphövener-Pascha die Ehre ,
von Sr . Majestät dem Kaiser empfangen und nebst seiner Ge¬
mahlin mit einer Einladung zur Tafel beehrt zu werden.

Berlin , 19 . Juni . Die Kaiserin begab sich gestern Vor¬
mittag nach der Friedenskirche, um daselbst am Sterbetage des
Prinzen Sigesmund am Sarge desselben einen Kranz niederzulegen.
Am Nachmittage begab sich die Kaiserin wieder dorthin und trafldort mit der Kaiserin Friedrich zusammen , welche sich mit den !
Prinzessinnen -Tochtern am Nachmittage nach Potsdam begeben
hatte.

Krankenhaus im Friedrichshain und begab sich Mittags wieder
nach Potsdam , wohin die Prinzessinnen Victoria und Margarethe
mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg -Lippe vorangefahren
waren . — Die Großherzogin -Mutter von Mecklenburg -Schwerin
wird morgen Vormittag zum Besuch am hiesigen Hofe eintreffen
und im königlichen Schlosse absteigen.

— Es steht fest , daß König Humbert von Italien dem Ber¬
liner Hofe im Oktober d . I . einen Besuch abstatten wird.

— Die Budgetkommission des Reichstages lehnte für Stabs¬
offiziere , Hauptleute erster und zweiter Klaffe , sowie für Premier -
Lieutenants die geforderten Gehaltserhöhungen ab .

— Deutschland, England und die Vereinigten Staaten haben
den König Oskar von Schweden ersucht , den Oberrichter für die
Samoa -Inseln zu ernennen . Wir ersehen aus dieser Nachricht ,
daß der Fall eingetreten ist, welcher im Artikel drei der Samoa -
Akte vorgesehen ist . Es heißt da , daß der Oberlichter durch die
drei Vertragsmächte nach gemeinsamer Uebereinkunft ernannt wer¬
den soll ; falls aber ein Einverständniß zwischen ihnen nicht erzielt
werden kann, soll der Oberrichter durch den König von Schweden
und Norwegen ernannt werden. Die Befugnisse dieses höchsten
Beamten auf Samoa sind sehr weitgehende, derselbe hat über alle
Rechtsfragen zu entscheiden und bei drohenden kriegerischen Ver¬
wickelungen den Schiedsrichter zu spielen .

Berlin , 17 . Juni . Die Anmeldungen zur Betheiligung am
Festzuge des deutschen Bundesfchießens sind so zahlreich eiugelaufen,
daß die Festzugskommission des Vereins Berliner Künstler bereits
in vergangener Woche die Liste schloß . Der Bau der zehn großen
Festwagen ist rüstig gefördert worden ; es steht zu hoffen , daß der
Festzng jenem in München und anderen Orten nicht nachstehen
wird.

Wernigerode , 19 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin
trafen mit hohem Gefolge heute Vormittag 11 Uhr 10 Minuten
hier ein und wurden auf dem festlich geschmü .kun Bahnhose von
dem regierenden Grasen und der Gräfin StLmerg -Wernigerode
und den übrigen Mitgliedern der gräflichen Familie , sowie den
Spitzen der Behörden empfangen. Vom Bahnhose fuhren Ihre
Majestäten mit den gräflichen Herrschaften durch die festlich ge¬
schmückten Straßen , wo Vereine , Korporationen und die Schulen
Spalier bildeten, überall enthusiastisch begrüßt , nach dem Chri -
stianenthal , um der Enthüllung des Denkmals weiland Sr . Maje
stät Kaiser Wilhelms I . beizuwohnen. Dort wurden die Aller¬
höchsten Herrschaften durch den Chef der gräflichen Verwaltung ,
Regierungs -Vizepräsidenten Grisebach , und durch die gräfliche
Jägerei empfangen. Unter Vorantritt der letzteren schritten Ihre
Majestäten durch die Ehrenpforte bis zu dem Denkmal und be¬
traten das demselben gegenüber belegene Zelt . Nachdem der
Sängerchor das llhland '

sche Lied „An das Vaterland " gesungen
hatte , hielt der Oberforstmeister Müller die Festansprache . Auf
ein Zeichen des Architekten , Baurath Messow , fiel sodann die Hülle
des Denkmals, worauf die Festversammlung unter Musikbegleitung
den Psalm „ Lobe den Herrn " intonirte . Nach beendetem Gesänge
hielt der Konsistorialrath Dr . Renner die Festrede. Hierauf be¬
sichtigten die Majestäten das Denkmal, während der Sängerchor
den 100 . Psalm . „ Jauchzet dem Herrn ! " 'anstimmte. Nach Schluß
der Feier brachte der regierende Graf ein Hoch auf Ihre Maje¬
stäten aus , welches von dem zahlreich versammelten Publikum ent¬
husiastisch ausgenommen wurde . Se . Maj . der Kaiser dankte dem
Grasen in huldvollster Weise und trat dann mit Ihrer Majestät
der Kaiserin , den gräflichen Herrschaften und Gefolge den Rückweg
durch den gräflichen Thiergarten nach dem Schlrsse an . — Abends
inachten Ihre Majestäten mit der gräflichen Familie eine Rund¬
fahrt durch die Stadt und sodann einen Ausflug nach dem Sau¬
park bei Hasserode . Die Kaiserin reiste um 8 Uhr 50 Minuten
nach Potsdam , der Kaiser um 11 -Uhr nach Westfalen ab - Des
Abends waren die Stadt und das Gebirge tllumintrt .

Hamburg , 18 . Juni . Die Hamburger Bürgerschaft verwies
heute die Anträge wegen Erbauung eines neuen Hafens auf dem
jenseitigen Freihafengebiet (4150000 M .) und die Herstellung eines
großen Hafens bei Kuxhavcn (7 ^/z Mill . Mark ) an Ausschüsse , in
letzterem Falle mit dem Aufträge , gleichzeitig zu prüfen , wie eine
durchgreifende Korrektion der Unterelbe durchgeführt werden könne .

Hamburg , 19 . Juni . Die Bürgerschaft lehnte gestern
Abend mit großer Majorität den Senatsantrag betreffend die

Stadttheater -Subvention , ab . In der darüber gepflogenen Debatte
machte sich eine große Gereiztheit gegen den Direktor Pollini be¬
merkbar ; die Unzufriedenheit mit diesem verursachte in erster Linie
die Ablehnung.

F reib n rg t . Schl ., 19 . Juni . Die Verhandlungen bezüglich
der Verlegung der Unterofffzierschnle von Weißenfels nach Frei¬
bnrg sind entgiltig zu Ungunsten Freiburgs entschieden worden .

Posen , 19 . Juni . Nach Depeschen aus St . Petersburg
wird durch Kaiserlichen Ukas verfügt, daß Sebastopol lediglich
Kriegshafe» verbleibt.

Nürnberg , 19 . Juni . Der Kaiser hat zu den Kosten für
den Ankauf der fürstlich Sulkowski' schen Waffensammlung, die , eine
der schönsten und reichhaltigsten der Welt , zur Zeit der Ent¬
mündigung des Fürsten durch die Vormünder desselben veräußert
wurde , einen außerordentlichen Beitrag von 10 000 Mk . gespendet.

Berathung des dritten Absatzes des § 12 ein , welcher mit der Be -

rathung des § 72 (Zuständigkeit des Jnmrngsschiedsgerichts) ver¬
bunden wird . Dieselbe wird nicht zu Ende geführt.

Deutscher Reichstag .
Berlin 19 . Juni . Die zweite Berathung des Gesetzent¬

wurfs betreffend Gewerbegerichte wird bei § 13 fortgesetzt . §§ 13 ,
14 , 14a und 146 werden nach den Kommissionsbeschlüssen ange¬
nommen. Auch die §§ 15—21 einschließlich wurden ohne erheb¬
liche Erörterungen genehmigt. Die weiteren Paragraphen bis 25 a

Kaiserin Friedrich besuchte heute Vormittag das städickjche I einschließlich werden angenommen. Alsdann tritt da ? Hans in die

Ausland .

Pest , 18 . Juni . Der Heeresausschuß der ungarischen Dele¬
gation genehmigte nach eingehender Berathung 2 >/z Millionen
Gulden für die Anschaffung von rauchlosem Pulver .

Paris , 18 . Juni . Der höhere Handelsrath hat entschieden ,
daß alle gegenwärtig bestehenden Handelsverträge zu kündigen seien.

Rom , 18 . Juni . Sämmtliche Blätter äußern sich sehr sym¬
pathisch über das deutsch-englische Uebereinkommen bezüglich Helgo¬
lands und Afrikas und erblicken darin ein bedeutsames Zeichen
großer Weisheit.

Rom , 19 . Juni . In seiner Besprechung des deutsch-engli¬
schen Vertrages äußert Popolo Romano schwere Bedenken betreffs
der Interessen Italiens an der Somali -Küste , nachdem diese in
Englands Besitz übergegangen sein werden.

Rom , 19 . Juni . Kapitän Fracassa veröffentlicht eine Unter¬
redung seines Pariser Korrespondenten mit Leon Say , worin
dieser das bedeutende Entgegenkommen Italiens Frankreich gegen¬
über anerkennt, aber meint , um eine Annäherung herbeizusühren,
müsse Frankreich die ganze Wichtigkeit dieser persönlichen Haltung
würdigen und sie sympathisch erwidern . Leider sei dies unwahr¬
scheinlich.

Valencia , 18 . Juni . Die spanischen Mittelmeerhäfen sind
für choleraverdächtig erklärt worden. Ueberwachungsmaßregeln sind
längs der Landesgrenze getroffen.

Madrid , 18 . Juni . Neben der CH olera ist nun in Spanten
auch das gelbe Fieber ausgebrochen. Im Senat theilte gestern
der Justizminister mit , Privatdepeschen aus Malaga berichteten,
daß sich daselbst einige Fälle von gelbem Fieber gezeigt hätten ;
man glaube, daß dasselbe durch einen Dampfer aus New-Orleans
eingeschleppt sei , offizielle Bestätigung stehe jedoch noch aus . In¬
zwischen wird bestätigt, daß die Aerzte in Valencia in den Aus¬
würfen der Kranken in Puebla de Rugat den Koch

'
schen Cholera-

Bacillus erkannt haben.
Madrid , 19 . Juni . Ueber die Cholera lauten die letzten

Nachrichten günstiger ; in dieser Nacht kamen nur vereinzelte
Todesfälle vor . — Hier eingetroffeuen Telegrammen aus Malaga
zufolge sollen daselbst nur zwei Fälle von gelbem Fieber vorge¬
kommen sein.

London , 18 . Juni . Aus den gestrigen Verhandlungen des

Oberhauses und des Unterhauses , das englisch-deutsche Abkommen
über Afrika betreffend, blieb unerwähnt , daß das Abkommen hier
durch Veröffentlichung einer vom 14. Juni datirten Depesche
Salisbury 's an Malet mitgetheilt wurde , in welcher Salisbury die

Umrisse des Abkommens fast übereinstimmend mit dem Wortlaute
des „ Reichsanzeigers" wiedergiebt und als Beweggründe für die

Abtretung Helgolands anführt , daß Helgoland von England nie¬
mals als ein militärischen Werth besitzender Punkt behandelt wor¬
den sei . Die Insel würde bei Kriegszeiten die Verantwortlichkeiten
Englands erheblich vermehren, ohne zu dessen Sicherheit beizutra¬
gen . Salisbury hielt daher die Ausdehnung des englischen Ein¬
flusses in Ostafrika als hinreichenden Beweggrund zur Abtretung
der Insel .

London , 18 . Juni . Die englische Presse ist keineswegs
durchweg mit dem deutsch-englischen Abkommen einverstanden. Die

„ St . James Gazette " führt aus , daß das Uebereinkommen ohne
den auf Helgoland sich beziehenden Punkt für England kaum be¬

friedigend sei , mit der Abtretung der Insel an Deutschland aber
werde das Uebereinkommen einfach unmöglich . Das Blatt hofft
und erwartet , daß das Parlament seine Ermächtigung zur Ueber-

gabe der Insel nicht ertheilen werde. Von den liberalen und

irischen Zeitungen wird Lord Salisbury heftig angegriffen, nament¬

lich vom parnellitischen „ Star " und von der „Pall -Mall Gazette " .
„ Star " nennt den Premierminister einfach einen Verräther , dessen
Kopf abzuschlagen sei . Auch „Pall -Mall Gazette " behauptet , es
sei nichts Demüthigenderes denkbar als dieses Uebereinkommen, das
ein wahres englisches Sedan bilde und noch demüthigender durch
den Umstand werde, daß die schmachvolle Kapitulation am Gedenk¬
tage von Waterloo bekannt geworden sei . Man könne auf bittere
Opposition gegen dieses Uebereinkommen rechnen .

London , 19 . Juni . Wie in parlamentarischen Kreisen
verlautet , würden die Führer der Opposition die englisch-deutsche
Abmachung nicht bekämpfen . Die „Times " tritt kräftig für das
Abkommen ein. Es beseitige die Ursache von Reibungen , welche
anderen Falls zwei natürliche und nothwendige Bundesgenossen
getrennt haben würde . Eine freundliche Bundesgenossenschaft
zwischen Deutschland und England sei eine Hauptbürgschaft des

Weltfriedens . Helgoland sei für England fast werthlos , besitze
aber für Deutschland einen sentimentalen Werth . Andrerseits seien
die in Afrika gewonnenen Vortheile beträchtlich , und es sei höchst
unwahrscheinlich, daß das Abkommen im Unterhause ernstlich be¬

anstandet werden sollte .
Sofia , 19 , Juni . Die Regierung hat abermals eine gün¬

stige Gelegenheit wahrgenonimen, um bei der Pforte vermittelst
einer Note für die Anerkennung des Fürsten Ferdinand zu plai-

diren und gleichzeitig um das Zugeständniß der Kultusfreiheit für
die bulgarischen Bewohner Macedoniens , wie sie die übrigen Völ¬

kerschaften im türkischen Reiche genösse« , nachznsuchen.
Zanzibar , 19. Juni . Nach der erfolgten Besetzung Von

Lindi und Mikkndani durch die deutsche Schichtruppe sind dort

wieder Karawanen aus dem Innern etngetroffen und alle flüch¬

tigen Einwohner zurückgekehrt .



M a r i sr §.
§8 Wilhelmshaven , 20. Juni . Der Hanptman » und Kompagmechef

Frhr . v. Schivtter, vom 1 . Seebataillon , ist behufs Uebertritts zur Arm« von
der Marineinfanterie ausgeschiedsn und gleichzeitig als Hauptmannn und Kom -
paguiechef mit seinem Patent bei dem 2. Hessischen Infanterie -Regiment Nr.
82 angestellt. Der charakterisirte Hauptmann Frhr. v . Ende, vom 2 . Seeba¬
taillon , ist , unter Beförderung zum Haup .mann und Kompagmechef, in das
1 . Seebataillon versetzt . SL -Lieui . Transfeldt vom t . Seebataillon ist zum
Prem.-Lieut. befördert . — Sek .-Lieut. v . Stechow , bisher im S . Rheinischen
Infanterie-Regiment Nr. 65 , ist mit seinem Patent in der Marineinfanterie
und zwar bei dem 1 . Seebataillon angestellt.

Kiel , 19 - Juni. Der kommandirende Admiral , Frhr . v . d . Goltz,
wird mit dem Aviso „ Grille " voraussichtlich am 21 . d . Mts . hier
eintreffen. Derselbe ist , wie auch die Torpedobootsflottille gestern
von Danzig aus in See gegangen . (N .-O .-Z .)

88 Kiel, 19 . Juni . Das Panzerfahrzeug „Siegfried "
, sowie die Kreuzer¬

korvette „Irene" absolvirren beute eine Probefahrt , von welcher die Schiffe
Wends zurückkehrten . — Der Transportdampfer „Eider" ist von Danzig nach
Kiel in See gegangen. — Das Manövergeschwader wird heute Abend hier
zurückeiwartet.

Danzig, 18 . Juni. Eine stärkere Flottenmacht , wie sie gegen¬
wärtig auf unserer Rhede vereinigt ist , hat man daselbst bisher
nicht — selbst nicht bei der großen Flottenschau von 1884 —-

versammelt gesehen . Das Manövergeschwader besteht bekanntlich
aus acht der schwersten Schlachtschiffe und zwei schlanken Avisos
neueren Systems . Zu ihnen gesellten sich aus dem Ankerlatze vor
Zoppot gestern noch der Aviso „ Blitz" mit seinem langgestreckten
Gefolge von 14 Torpedobooten und die „ Grille "

, von deren Mast
die Flagge des kommandirenden Admirals weht , nachdem Vize-
Admiral v . d . Goltz , begleitet von seinem Adjutanten , Kapt .-Lieut.
Derzewsky, von Berlin angekommen und sich an Bord dieses
jetzigen Marinestabsschiffes begeben hatte , um dann von dört ans
die Uebungen des Kriegsgeschwaders zu besichtigen . Ein Theil
des Manövergeschwaders hielt vorgestern und gestern in dem
Revier Zoppot -Oxhöft-Hela Schießübungen ab , bei welchen mit
scharfer Munition nach schwimmenden Scheiben geschossen wurde.
Die anderen Panzerschiffe machten kleinere Uebungen unter Dampf,
während die Torpedobootsflottille ihre Evolutionen in großem
Stil fortsetzte . Gegen Abend vereinigte sich die ganze Flotte
wieder vor Zoppot , wobei die „Grille " dicht vor dem Seestege
Anker warf . Vom Panzergeschwader waren auch gestern mehrere
Hundert Mann von Bord beurlaubt , welche erst heute früh an
Bord zurückkehrten . Die Torpedoflotttlle gönnte sich dagegen nur
kurze Rast . Schon um 91/2 Uhr Abends ging es aufs neue unter
Dampf zu einer forzirten Nachtfahrt , welche sich bis weit über
Hela hinaus erstreckte. Von einem größeren Angriffsmanöver und
Operationen der einzelnen Flottenabthetlungen gegen einander auf
unserer Rhede scheint, der „ D. Z . " zufolge , diesmal Abstand ge¬
nommen zu sein. Auch das Gerücht von einem Landungsmanöver
erscheint sehr fraglich . Jedenfalls ist eine Bestimmung darüber
bisher nicht ergangen. Am Donnerstag soll das Geschwader wieder
von hier abdampfen.

Berlin , 19. Juni. Das Knbt . „ Iltis "
, Kommand . Korv .-

Kapt . Ascher , ist gestern in Dokohama eingetroffen.
Bremen, 19 . Juni. Ueber die von uns schon skizzirte Aus¬

führung der vom 4 . bis 10 . September in der Nähe von Flensburg
und in Sündewitt stattfindenden Kaisermanöver erhält die „ K . Z . "
von neu unterrichteter Seite folgende nähere Mittheilungen . Die
großer Parade des IX . Armeekorps vor dem Kaiser wird auf dem
Exerzierplätze beim Schäferhaus ca . 3 Kilometer westlich von
Flensburg am 4 . September abgehalten. Am 5 . September wird
die 18 . Division gegen die 17 . Division bei Bau , Harrislee usw .
nördlich von Flensburg manöveriren . Nach der Beendigung dieses
Manövers wird die 17 . Division nach Sundewitt abmarschiren
und am 6 . September ihren Bestimmungsort bei Gravenstein er¬
reichen , während die 18 . Division am 6 . September zu Schiff nach
Alfen gelangt. Am 7 . September ist für beide Divisionen Ruhe¬
tag . Am 8 . September geht die 18 . Division , nachdem zuvor
eine Brücke über den Alsenkanal geschlagen ist, auf das Festland
und besetzt die Düppeler Höhen . Von hier aus unternimmt die
18 . Division einen Vorstoß am 9 . September gegen die bei Atzbüll ,
Gravenstein usw . aufgestellte 17 . Division. Es wird hier ein
hartnäckiger Kampf entstehen , der mit der Zurückwerfung der 18.
Division endigt. Am 10 . September endlich folgt die 17 . Division,
greift die 18 . Division auf den Düppeler Höhen an , nimmt diese
starke Stellung und vertreibt die Feinde vom Festlande, welche
nach Alsen zurückweichen . Namentlich am letzten Tage , 10 . Sept .,
wird die Flotte sich an dem Kampfe betheiligen und die 18 . Division
bei der Verteidigung Düppels unterstützen.

Lokales »

tz Wilhelmshaven, 20 . Juni. Der Kaiser! . Chinesische Oberst
und Artillerie - Instrukteur Schnell — Leiter einer chinesisch¬
militärischen Mission nach Deutschland — ist mit fünf Offizieren
(Eleven der Kriegsschule zu Tientsin ) hier eingetroffen, um die
hiesigen Marine -Etablissements rc . in Augenschein zu nehmen.
Dieselben haben in Hempel 's Hotel Absteigequartier genommen
und werden heute und morgen hier verweilen. Die chinesischen
Offiziere führen folgende Namen : Wu-ting-juan , Teng -yü-thao ,
Tuan -chi-jui , Schan-te-chuan und Kung- ching-tang .

Wilhelmshaven , 20 . Juni. Helgoland , der neueste Erwerb
des deutschen Reiches , liegt 44,5 Kilometer von der deutschen Küste
entfernt ; es ist nur 1700 Meter lang , 600 Meter breit und hat
0,01 Quadratmeile Flächengehalt, der aus dem Oberland und dem
Unterland besteht , beide durch eine Treppe von 193 Stufen , seit
einigen Fahren auch durch einen Aufzug verbunden . Das Ober¬
land ist ein 63 Meter hoher rother Thonsteinfelsen, der einen
kleinen Ort und einen Leuchtthurm trägt ; das Unterland ist ein
flaches , sandiges Vorland . Etwa 1200 Meter östlich von diesem
liegt die Düne , eine 550 Meter lange Sandinsel , welche den Ba¬
destrand bildet ; sie wurde am 31 . Dezember 1720 von der Haupt¬
insel durch das Meer losgerissen. Die Einwohnerschaft beläuft sich
auf rund 2000 Seelen ; sie ist friesischen Stammes ; die Kirchen-
und Schulsprache ist deutsch . England sandte bisher einen Gou¬
verneur nach Helgoland . Im englischen Besitz ist es seit 1807 .
Es gehörte ursprünglich den Herzögen von Schleswig - Holstein-
Gottorp , ward aber 1714 im Kampf der königlichen und der her¬
zoglichen Linie von den Dänen erobert , denen die Engländer es
in den Napoleonischen Kriegen abnahmen ; während der Kontinen¬
talsperre war Helgoland ein Hauptstapelplatz des Schmuggels.
Seitdem hat es nur noch dem harmlosen Zweck des Seebadelebens
gedient.

Kf Wilhelmshaven , 20. Juni . Gestern Abend fand im Lokale
des Herrn C . Oldewurtel eine Generalversammlung des Bürger -
Vereins des 4 . Bezirks statt . Den Hauptgegenstand der Tages¬
ordnung bildete die zur Zeit in hiesigen Bürgerkreisen vielbespro¬
chene Angelegenheit betreffend die Uebernahme der Volksschulen und
der höheren Töchterschule durch die Stadt . Vom Vorsitzenden des
Vereins Herrn Bnrgervorsteher Mengers erhält zunächst das Wort
Herr Bürgervorstcher Schindler, welcher , von den Aufgaben und
Zielen der Bürgervereine ausgehend, die darin beständen , die
kommunalen Verhältnisse der Stadt durch Wort und That unter¬
stützen und fördern zu Helsen, sich in längerer Rede über den
Stand besagter Schulangelegenheit ansläßt . Wie bekannt, seien
vor Kurzem Vertreter des Ministeriums der geistlichen pp . Ange¬
legenheiten hier gewesen , um die Meinung der Bürgerschaft durch
deren Vertreter in dieser Sache zu hören . Auch an ihn wäre die

Frage der Stellungnahme zu derselben in jener Versammlung
herangetreten und es wäre ihm höchst peinlich gewesen , die Ueber¬
nahme der Volksschulen durch die Stadt abwetsen zu müssen , weil
letztere nicht in der Lage ist, die hierdurch entstehenden großen
finanziellen Opfer zu decken , ohne den Einwohnern weitere größere
Steuerlasten anfznerlegen. Ans Jahre hinaus sei die Stadt und
deren Bürger sowohl durch direkte als durch indirekte Stenern
überlastet. Man denke nur an die Kanalisation und das Tonnen -
chstem , deren Einführung für die Hausbesitzer mit vielen Kosten
verknüpft sei , ja durch die Einrichtung des Tounensystems in den
älteren Stadttheilen als Heppens , Lothringen und Elsaß könnten
sogar Verarmungen nachgewiesen werden. Und nun sollte die
Stadt jährlich noch etwa 60 000 Mark , wenn nicht noch mehr,
aufbringen — das würde die Uebernahme von etwa 40 Lehrern
und Lehrerinnen , Gehaltserhöhungen , Pensionirnngen re . aus¬
machen — , was eine Steuerhöhung in großem Maßstabe bedinge .
Das sei unmöglich und hemme die Weiterentwickelung unserer
Stadt . Es wäre allerdings , von den Regierungsvertretcrn eine
Beihilfe von 15 000 Mark oder mehr in Aussicht gestellt worden ,
aber immerhin bliebe dann noch eine zu große Steuerlast . Außer¬
dem führt Redner noch an , daß die Stadtverwaltung bei Anfor -
nrdernngen seitens der Regierung stets derselben in loyaler Weise
entgegengekommen sei . So z . B . steuere die Stadt zum Gym¬
nasium jährlich 2000 Mark , zur höheren Töchterschule 800 Mark ,
trotzdem die Segnungen dieser Anstalten doch nur einem Bruchtheil
von der Bürgerschaft oder vielmehr von den Steuerzahlern zu
Gute kommen . Fm gegenwärtigen Falle aber könne die Stadt die
Opfer nicht bringen und da die Angelegenheit eine so hochwichtige
ei , müsse die Stimme jedes einzelnen Bürgers gehört werden.

Vom Vorsitzenden wurde hierauf die Angelegenheit zur Diskussion
gestellt und aus Antrag des Herrn Schindler auch die Betheiligung
der anwesendenGäste an der Debatte gestattet. Herr G . -Oberlehrer
Zimmermanu bittet sodann umsWort und spricht sich in längerer Rede
über die Sache aus . Zunächst betont derselbe , daß er mit den
Auseinandersetzungen des Herrn Schindler , die für die Bürgerschaft
wohlgemeint wären , einverstanden sei , doch bedürfen manche Punkte
weiterer Aufklärung . Abgesehen von der höheren Töchterschule ,
würden die Kosten für die Volks- und Mittelschule aufgebracht
durch die Schulumlage und einen Zuschuß der Regierung . Die
Schulumlage zahlen die Bürger , d . h . die Handwerker , Geschäfts¬
leute inkl . der Zivil - und Militärbeamten , sowie die Offiziere.
Wenn nun die Stadt die Schulen übernimmt , so würde die Schnl -
nmlage, bisher eine staatliche Abgabe, eine kommunale Abgabe
werden, also als Kommunalsteuer erhoben werden, was zur Folge
hat , daß die Zivil- und Militärbeamten von ihrem halben Ein¬
kommen , die Offiziere nur von ihrem Privatvermögen , aber nicht
von ihrem Einkommen dazu herangezogen werden können , während
die Handwerker, Gewerbetreibenden pp . voll bezahlen müssen . Es
chiene somit, als ob der dadurch eintretende Ausfall an Stenern

von den Anderen Zu tragen sei , was aber nicht der Fall ist, da
der von der Regierung gezahlte Zuschuß von 15 000 Mk . weiter
gehe und worauf er besonders das Augenmerk gerichtet haben
wolle, derselbe sicher noch erhöht werde. Er sei in jener Konferenz
mit zugegen gewesen und da habe der Herr Bürgermeister nach
Anhören der Kollegien die Uebernahme unter der Bedingung , daß
30 000 Mk . für Schulbau und 30 000 Mk. jährlicher Zuschuß
bewilligt worden, in Aussicht gestellt . Hierauf wären die Ver¬
treter nicht eingegangen, weil selbige diese Bedingungen zu erfüllen
nicht in der Lage waren . Das könnte selbst der Minister nicht .
Die Regierung würde aber gern einverstanden sein , jedes Jahr
nach ihrem Ermessen einen Zuschuß zu gewähren . Gleichzeitig
hätten die VertretM . d . Reg . darauf , hingewiesen, daß der seit 1870 für
Wilhelmshaven gezahlte Zuschuß bislang von keiner anderen Stadt
erreicht worden wäre . Die Regierung würde bei einer solchen
Uebernahme gern noch mehr zahlen, je nach dem Bedürfnis) , aber
bindende Versprechungen können sie gesetzlich nicht eingehen . Dabei
wurde betont , daß über kurz oder lang doch ein Gesetz erlassen
würde , wonach die Städte die Volksschulen zu übernehmen hätten .
Es wurde nun die bereits erwähnte Konferenz der Kollegien
anberaumt , um den Regierungsvertretern mittheilen zu können ,
daß auf eine Uebernahme der Schulen einzugehen sei , wenn erstens
ein ganz erheblicher Zuschuß zum Schulbau bewilligt, zweitens der
Bolksschulban in der Königstraße unentgeltlich überlassen und
drittens ein den Bedürfnissen entsprechenderZuschuß gewährt werde.
Hierauf hätten die Vertr . d . Reg. erwidert , daß sie bei dem
Minister der geistlichen pp . Angelegenheiten und dem Herrn Chef
des Retchs-Marineamtes in dieser Sache das irgend Mög¬
liche thun wollten. Redner betont , daß es ihm hiernach
dünke , als ob die Stadt ein Risiko somit nicht eingehe . Bezüglich
der höheren Töchterschule glaubt der Redner , daß hierbei die
Stadt erst recht keine Gefahr laufe. Diese Schule wird unter -
jalten durch das Schulgeld, einen Zuschuß der Stadt und einen
'
olchen vom Staat , welch' letzterer jedenfalls erhöht würde und

ein etwaiger Ausfall ja durch erhöhtes Schulgeld leicht zu decken sei .
Allgemein ist jedoch die Ansicht in der Versammlung vertreten ,
daß die Stadt ohne eine ganz bestimmte bindende Erklärung
eitens der Regierung , wodurch die Stadt schadlos gehalten wird ,

von der Uebernahme Ver Schule absehen muß . Nachdem noch von
den Herren Rahneberg , Schindler und Garlichs die einzelnen
maßgebenden Punkte beleuchtet worden sind und Vorsicht in dieser
wichtigen Sache anempfohlen worden , wird auf Antrag des Herrn
Schindler eine endgiltigeBeschlußfassung noch ausgesetzt und heute nur
beschlossen, sich mit den übrigen Bürgervereinen in Verbindung zu
setzen , um vereint dann weitere Maßnahmen treffen zu können .
Auf Vorschlag des Herrn Vorsitzenden werden die Herren Garlichs
und Schindler zu einer am heutigen Abend stattfindenden Vorbe¬
sprechung des Bürgervereins für den I . Bezirk in der gleichen
Sache entsendet. Bemerkt sei noch , daß der durch die Militärbe¬
amten re . an Schulumlagen entstehendeAusfall sich nach verbürgter
Aussage auf rund 17 000 Mk . belaufen würde.

* Wilhelmshaven, 20 . Juni. Wenn den Dienstmädchen beim
Fensterputzen in den Etagen an sich schon nicht genug Vorsicht
anempfohlen werden kann , so muß das ganz eindringlich geschehen,
wenn ein Mädchen hierzu noch einen Stuhl verwendet, denselben
auf das Gesims stellt und dann das Putzen vornimmt . Heute
Vormitag mußte ein Dienstmädchen in der Peterstraße diesen Leicht¬
sinn schwer büßen , indem es mit dem Stuhle von der ersten Etage
aus dem Fenster fiel . Dadurch , daß das Mädchen im Fallen den
Stuhl sesthielt , fiel es auf denselben und soll , wie man uns mit¬
theilt, keine inneren Verletzungen davongetragen haben.

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Der kaufmännische Verein
unternahm trotz des schlechten Wetters gestern einen Ausflug nach
Zwifchenahn.

* Wilhelmshaven, 19 . Juni. Ueber das schlechte Wetter ,
das uns die letzten Tage verleidete, haben wir nicht allein zu
klagen . Auch in der Umgegend, weiter in Hannover und Berlin
ergeht man sich in Klagen über das miserable Wetter . In Ber¬
lin wurden Infolge eines am Mittwoch medergegangenen wolken¬
bruchartigen Regens ganze Straßenviertel überschwemmt , so daß
das Wasser in die Keller eindrang . Im Riesengebirge und in
den anstoßenden Thalern hat ein Gewitterregen vielfach Schaden
angerichtet.

Wilhelmshaven, 18 . Juni. Es ist bekannt, daß in den letzten
Jahren Versuche angestellt worden sind , mit Hülfe des Oels die

brandenden Wogen zu besänftigen. Einen Fortschritt dieser Me¬
thode dürfte man die jetzt gemachte Erfindung eines fran¬
zösischen Ingenieurs bezeichnen . Derselbe, ein Herr Sella , hat
ein Wurfgeschoß erfunden , das , mit Oel gefMt , mittelst einer
Kanone in die See hinausgeschleudert wird , um besonders an
engen Meeresstellen, an denen bekanntlich der Wogenprall am ge¬
fährlichsten ist , die See zu beruhigen . Das Geschoß hat die Form
eines Zylinders , dessen Länge i/z m beträgt . Hergesteüt ist es
ans Holz , innen mit Gummi ansgeschlagen und außen mit Zinn
überkleidet . An beiden Enden des Zylinders befinden sich Löcher ,
die mit Papierpfropfen nur leicht verstopft sind . Indem das Meer
diese Pfropfen bald hinwegspült , sickert das Oel in das Meer
binein und übt auf dasselbe seine bekannte beruhigende Wirkung
aus . Bei den Versuchen des Herrn Sella ward die See auf eine
Fläche von 900 m in ruhigen Zustand versetzt . (?)

ÄNs der AlMgegSKÄ Und der Provinz . ;
8 Knyphausersiel, 19 . Juni . Der Gastwirth G . Wiggers ist

zum Rechnungsführer der Kirchengemeinde Fedderwarden er- ^
nannt .

Jever, 17 . Juni. Der Handel auf dem heute hier abgehal - ^
tenen Viehmarkt , welchem indes ) verhältnißmäßig nur wenig Horn - ?
Vieh zugeführt war , verlief wiederum vorzüglich. Für hochtragen- s
des Vieh wurde bis zu 500 Mk . pro Stück bezahlt. Auch wurden ;
Schweine bezw . Ferkel heute wieder sehr gesucht und hoch bezahlt . >

Preise für letztere pro Stück und Woche durchschnittlich 5 Mk . ^
Waddens, 18 . Juni. Der in Berlin prämiirte Hengst „Ar- i

nulf "
, Besitzer N . Denker zu Moorsee , ist für den enormen Preis j

von 9200 Mk. nach Hessen-Darmstadt verkauft. Der Hengst wird
noch erst vorläufig nach Isens zurückgebracht, um nach beendigter ,
Deckzeit nach Darmstadt zu gehen . ^

Langeoog , 18 . Juni. Am nächsten Sonntage findet hier die !
Einweihung der zum großen Theile aus den Mitteln des Klosters )
Loccum erbauten neuen Kirche statt . Der Bau derselben wurde ;
vor zwei Jahren in Angriff genommen, nachdem sich die alte Kirche
namentlich seit Errichtung und Erweiterung des Hospizes für die j
zahlreiche Frequenz der Badegäste als zu klein erwiesen hatte . Die'

neue Kirche ist , dem „ H . C . " zufolge, in rein gothischem Stil ge¬
halten . An der Feier werden der Unterstaatssekretär Barkhausen
ans Berlin und Abt Uhlhorn aus Hannover thellnehmen.

Oldenburg, 16 . Juni. Wie man der „O . Z . " mittheilt, ist
der Ankauf eines Theils des Klävemannschen Gartens für das
evangelische Krankenhaus nicht zu stände gekommen und muß nun¬
mehr der Bürge , Herr Versicherungsdirektor Fortmann , die ganze
Besitzung als Käufer übernehmen.

Oldenburg , 19 . Juni. Wie der „O . Z . " mitgetheilt wird , ist
Herr Aceessist Barnstedt unter Ernennung zum Auditor dem Stadt¬
magistrat zngeordnet . Mit den Funktionen des Stadtsyndikus
wird Herr Amtsassessor Calmeyer-Schmedes betraut werden.

Leer , 18. Juni. Gestern zeigte man einen 2 Meter langen
Roggenhalm , welcher auf einem Roggenfelde in der Nähe des

Plhtenberges gewachsen war . Ueberall , wohin man sieht, steht der

Roggen prächtig.
Emden , 18 . Juni. Dem Wasserbau-Inspektor Dannenberg ist

der Charakter als Baurath verliehen worden .
Weener, 17 . Juni. Gestern wurde hier die neuerrichtete

„ Herberge zur Heimath " unter entsprechender Feierlichkeit ihrer
menschenfreundlichen Bestimmung, den armen Reisenden nach Mög¬
lichkeit das Elternhaus zu ersetzen , übergeben. !

Bremen, 19 . Juni. Von heute ab wird die Marine-Aus- )
stellung bis Abends 10 Uhr bei elektrischer Beleuchtung geöffnet
sein . Auch wird von heute ab die Ausstellung von Siemens und i
Halste in der Marinehalle dem Publikum zugänglich sein . !

Bremen , 19 . Juni . Wie verlautet, hat man in betffMgten- ^
Kreisen die Absicht , die in der Handels -Abtheilung der Nordwest- ^
deutschen Gewerbe- und Industrie -Ausstellung untergebrachten )
Gegenstände ihrer Marmichfaltigkeit halber als belehrendes Han - )
delsmnsenm zu erhalten . Der Kaufmännische Verein in Bremen
hat die Sache in die Hand genommen. Der Senat soll um un¬
entgeltliche Hergabe eines geeigneten Grundstücks ersucht werden.
Das Gebäude für das Museum aber soll allein der Freigebigkeit
der Kaufmannschaft sein Entstehen verdanken. Bereits während
der Sonnabend -Börse wurden namhafte Beträge dafür gezeichnet .
Der größte Theil der Aussteller hat sich schon zur Schenkung
oder zur Herleihung der Objekte bereit erklärt . Es bandelt sich
um Werthe von Hunderttausenden , denn unter den Sammlungen si
einzelner Millionenfirmen befinden sich Curiositäten , die überhaupt P
nicht wieder zu beschaffen sind . Vor allem dominirt die reiche j
Tabak - Ausstellung , vielleicht die vollständigste, die jemals in
Deutschland veranstaltet worden ist.

Hannover, 17 . Juni. Die heutigen Verhandlungen des Han - !
noverschcn Städtetages begannen mit einem Bericht des Ober- s
bürgermeisters Lauenstein-Lüneburg über „das Aufsichtsrecht des i
Staates über die städtischen Mädchenschulen" . Redner bedauerte, t
daß das verheißene allgemeine Unterrichtsgesetz noch nicht erschienen I
sei . Der Mangel desselben bewirke , daß sich in der Aufsicht kein k

einheitlicher Grundsatz geltend mache . An Widersprüchen könne es
dabei nicht fehlen und die Folge hiervon sei wieder Unzufrieden¬
heit und Unklarheit . - Bei den höheren Töchterschulen trete dies

ganz besonders hervor . Eine Regelung sei dringend nothwendig ,
aber diese müsse derart erfolgen, daß den Gemeinden ein möglichst
großer Einfluß auf die Verwaltung der Schulen gewahrt werde,
denn das Schulwesen entwickele sich viel besser , wenn die Ge¬
meindebehörde ein entscheidendes Wort mit einzuwerfen habe, als
wenn sie eine nebensächliche Rolle spiele . Es sei von den Staats - ^
behörden versucht worden , den staatlichen Einfluß auf Kosten der )

'

Gemeindeberechtigung zu erhöhen . Die Regierungsabtheilungen für s
Kirchen und Schulen wollten den höheren Töchterschulen gegen¬
über dieselben Rechte in Anspruch nehmen wie den Volksschulen ^
gegenüber. Die Versammlung nahm folgende Erklärung mit großer
Mehrheit an : „ Für die staatlichen Aufsichtsrechte über die städiu
scheu höheren Mädchenschulen ist die hannoverscheVerordnung vom
Mai 1859 maßgebend, soweit nicht durch die Verordnung vom 13.
Mai 1867 der Unterrichtsminister zu weitergehenden Befugnissen
ermächtigt ist und von dieser Ermächtigung Gebrauch macht ."

Oberbürgermeister Ludowieg-Harburg begründete einen Antrag von ^
Lehrern tn Städten mit mehr als 10000 Einwohnern . Der

Städtetag beschloß , auf Grund des Lehrer -Antrages eine Eingabe k
an den Kultusminister auszuarbeiten und diese auch dem nächsten
Landtage zur Vorlage zu bringen .

Hannover, 16 . Juni . Die 75 . Wiederkehr des Siegestages
von Waterloo und Belle-Alliance wurde heute hier durch eine
Feier am Fuße der Waterloo -Säule festlich begangen. Die ver¬
einigten Männerchöre sangen patriotische Lieder, der Militär - Ober¬
pfarrer Rocholl hielt eine Gedächtnißrede. . Trotz der ungünstigen
Witterung wohnte der Feier eine sehr zahlreiche Menschenmenge
bei . Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck . Abends fand ein
Festkommers statt .

Vermischtes .
Kiel , 16 . Juni . Ende dieses Monats finden hier Auf-

hrungen des Luther -Festspiels von Devrient statt und zwar wird
err Devrient selbst den Luther spielen , während die Katharina
Bora von Fräulein Kublmann daraestellt wird . — In Uetersen



ist dieser Tage der Propst Bröker , ein Schwager des Generalfeld¬

marschalls Graf Moltke , gestorben .
( Berlin , 18 . Juni . Die Summe von 5000 Mark wurde

( einem Kaufmann , welcher heute Morgen von Warschau kommend ,
l Mr eintraf , von einem Mitreisenden gestohlen . Der Bestohlene
f fuhr in einem Coupee dritter Klasse , in welchem sich außer ihm

( nur noch ein Herr befand , angeblich ein Straußsederfabrikant aus

! Warschau . Dieser letztere raubte seinem Reisegefährten , wahrend
!' dieser schlief, 5000 Mk . in Tausendmarkscheinen .

Wien , 18 . Juni . Sehr viel Aufsehen erregt hier die Ver -
- Haftung des Assistenzarztes im Wiedener Krankenhaufe Dr . Para -
- toner . Derselbe verweilte in seiner freien Zeit als Comptorist in

- einer Kattunfabrik und veruntreute dort 1200 Mk . Außerdem
- ließ er sich viele Betrügereien zu Schulden kommen . Dr . Para¬

toner lebte sonst einfach und bescheiden.
i Königsberg , 14 . Juni . Gestern Abend wurde ein sechs
' Jahre alter Knabe von einem Leoparden erheblich verwundet . Die

Fischer
'
sche Menagerie war zum Jahrmarkt hierhergekommen . Na -

türlich sammelte sich bald eine neugierige Schaar , neckte die Bestien ,
! und der erwähnte Bursche war sogar so dreist , daß er die Reini -

i gungsklappe öffnete und die Hand hineinsteckte, um den Leoparden am

k Schweif zu ziehen . Da sprang das Thier wütend zu , ergriff mit

1 der Tatze die Hand , riß dem Knaben mehrere Finger aus dem

^ Gelenke und schlug die andere Tatze in den Unterarm , so das; das

^ Kind auch dort stark verwundet wurde . Auf das gräßliche Ge¬

schrei desselben eilten Leute mit Stöcken herbG und mit Mühe
^ gelang es , den Leoparden von seinem Opfer wieder abzubriugen .

Die Wunden des Knaben sind nicht ungefährlich ,
s Tarnowttz , 17 . Juni . Vorige Woche wurde in einem be¬

nachbarten Orte vom Standesbeamten eine Ehe geschlossen. Als

nach der Eheschließung der Bräutigam die vom Schwiegervater

versprochene Mitgift von 1000 Mk . nicht erhielt , verschwand er I
Die Brsut welche glaubte , daß erst nach der kirchlichen Feier die !

Ehe rechtsgiltig geschlossen sei , war zunächst ganz untröstlich ; erst
als ihr bedeutet wurde , daß sie doch Frau sei, meinte sie treuher¬
zig : „ Gott sei Dank , da habe ich ihn doch gekriegt . "

— Eine schlechte Erfahrung mußte vorige Woche ein Braut¬

paar in Garsebach bei Meißen machen . Man war Zur Kirche ge¬
wesen und hatte den Hochzeitsschmaus gründlich erledigt . Da

machte man plötzlich die Entdeckung , daß Einbrecher die Kammer

heimgesucht und die Brautbetten gestohlen , außerdem aber auch den

Kleiderschrank geöffnet und aus der Rocktasche des jungen Ehemannes
die baare Mitgift mitgenommen hatten .

— ( Galgenhumor .) „ Du , Adolf , woher hast Du denn die

geschwollene Backe ? " — „ Die ? — Das ist weibliche Handarbeit . "

Telegraph. Depesche Per WUHelmShavmer Tagevlattes.
Berlin , 20 . Juni . Dem „ Börsenkurier " zufolge wird der

Staatssekretär v . Maltzahn in Kurzem seine Entlassung einreichen .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 21 . Juni . Vorm . 3,16 , Nachm . 3,17 .

Wilhelmshaven , 20 . Juni. Kursbericht der Oldenbmgtscheu Spar»
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 M Deutsche Retchsanleihe . 107 — 107 55
B/ ., M . Deutsche Retchsanleihe. 100 20 100,75
4 PLt . preußische corstolidirts Anleihe . 105 .95 108,50
3>/° M . do. . 100 .20 100,75
3 /., PLt . Oldenb . LousolS . Ivl, — 102,—
4 PLt . Oldenburg . Kommnual -rküethe . . . . 101,— —
4M . do . do. StückeL100 Mk. 101,25 —
31zM do. do. . . . . 99 — 100,—
3Zz M Oldenb . BodeukrMt -Psaudbriese (kündbar ) 1 ' 0 50 —
31/2 pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 83 . 97,70 —
3 pLt. Oldmburaische Prämienanleihe . . . . . 131,.' 0 132,40
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior .-Obltgattonm . . . 101,50 —
N/s pTt. Hamburger StaatSrente . 99,— —
5 pLt. JtaltsMsche Rmte (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 94,50 —
41/2 PLt . Warps-Spinm-Priorit. rückzahlbar L 105 103,50 —
3 M . Baden-Badener Stadtanlethe . . 69,20 69,75
Zi/2 pTt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 95,05 95,60
4 pLt, Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Mten -Bank

vor 181S nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs. ans Amsterdam kurz sür Guld . 1O0 in M . 168,20 '. 59,—
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. tu MI. . . . 20 .271 20.375
Wechs. ans Newyork kurz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4,16 4 .21

tlhelmshaven

rother italienischer NatttrWeiU
der Deutsch -Italien . Wein -
Import - Gesellschaft . Ga¬
rantie für Reinheit und Ur¬
sprung durch kgl. italie«.
Staatseontrolle . Zu beziehen

4« «kr . Vtrk8 .

t Verkauf.
r Das an der Ecke der Königstraße
: ' und der Kasinostraße belegene alte
: Schmiedegebäude (vormalige Hafenbau -
r
"

( schmiede ) soll am 28 . Juni 1690 ,
- ( Nachmittags 3chz Uhr , im Gefchäfts -
1 ^

zimmer des Vorstandes der unterzeich -

^ neten Behörde öffentlich auf Abbruch
i verkauft werden .
, l Angebote sind auf dem Briefumschläge
- f mit der Aufschrift : „ Angebot auf den
e fl Abbruch der alten Schmiede " zu ver -

fl sehen.
l l Bedingungen liegen im Annahme -
- s, Amt der Werft und in der Exp . d .
- s Blattes aus .

^ Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1890 .
1 Kaiserliche Werst ,
- Werrvaltungs - Svtheikmtg.
'

! Konkurs-Verfahren.
^ Das Konkurs -Verfahren über das
tz Vermögen der Wittwe Elise Bakker ,

_ k geb . Ostendorf , in Firma D. I . Bakker
l Wittwe zu Neustadtgödens wird nach
t erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
' hierdurch aufgehoben .

^ Wilhelmshaven , den 11 . Juni 1890 .
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Seetwlizeiverordnurrg
betreffend

Verbot des Pasflrens . KreuzeuS , Bn-
kerns re. von Schiffen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Schtetzgebiet .

Die diesjährige zweite Schießübung
von S . M . Tender „ Hay " und S .
M . Artillerieschvlschiff „ Mars " auf der
Jade findet im Monat Juli und August
statt .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen, welche auf der Insel
Holzwarden (nördlicher Theil der
Oberahnschen Felder in der Jade ) er -
bant sind .

Die Schußrichtung ist 80 . u . 080 . m.
Das Gebiet kennzeichnet sich durch die
Scheiben , die Baken und den in der
Nähe der Scheiben liegenden Scheiben¬
prahm .

Von S . M - Artillerieschulschiff „ Mars "

wird gegen Scheiben geschossen, welche
in der Jade auf „ dem neuen Brack "

stehen , Lezw . zwischen Tonne Ni und
U . verankert sind .

Die Uebungsfläche ist begrenzt durch
die Peilung Schillig -Leuchtthurm IV .
mißweisend , und Minsener Olde -Oog -

Leyde Tonne JVNW . m.
Das Gebiet kennzeichnet sich durch

die auf dem Watt stehenden Scheiben
und Baken , durch die Anwesenheit des
Artillerieschulschiffes , des Tenders „ Hny " ,
des Scheibenprahms und durch die ver¬
ankerten Scheiben . Indem Vorstehendes
hiermit bekannt gemacht wird , wird
gleichzeitig auf Grund des Z 2 des
Gesetzes betreffend die Reichskriegshäfen
vom 19 . Juni 1883 — R . - G . - B .
Fol . 105 Rr . 1497 — das Passiren ,
Kreuzen , Ankern re . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Sperr¬
gebiet , während der Dauer des täglichen
Schießens , welche durch das Setzen
einer rorhen Flagge an dem Maste des
die Üebung abhaltenden Schiffes bezw .
Fahrzeuges kenntlich gemacht wird , bis
zu dem oben bezeichneten Termin ver¬
boten .

Die vom Tender „ Hay " , S . M .
Artillerieschulschiff „ Mars " oder von
der Küste durch Signal gegebenen Be¬
fehle sind sofort zu befolgen . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des A 2 des citirten
Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 M .
oder mit Hast bestraft .

Wilhelmshaven , den 19 . April 1890 .
gez I >« 8ellv « ,

Vize -Admiral und Stations -Chef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den betheiligten Kreisen
zur Kenntniß und Beachtung gebracht .

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.^

Bekanntmachung .
Das Ersuchen vom 10 . Juni er . ,

betr . Ermittelung des Aufenthaltsorts
des Dienstknechts Nohlf Kaufmann
aus Wittmund wird als erledigt zurück¬
genommen .

Wittmund , den 16 . Juni 1890 .

Köiüstl. RmisMmatWafi.
Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

im östlichen Theil der Gemeinde
Heppeus wird am Sonnabend , den
21 . , und am Freitag , den 27 . Juni
d . Js . , Nachmittags 3 Uhr , in FHtt -
Maittl ' s Wirthshause zmHeppens statt -
findcn . Controltermine 1 Woche später .

Amt Jever , 18 . Juni 1890 .

_ Zedelius ._
PMMchks Verbot.
Der Unterzeichnete Gemeindevorstand

bringt hiermit das nachstehende Polizei ! .
Verbot vom 20 . Septbr . 1884 zur
Nachachtung in Erinnerung .

Mit Genehmigung des Großherzogl .
Amts Jever wird mit Zustimmung der
Gemeindevertretung der Erlaß folgender
polizeilicher Anordnung hiermit wieder¬

holt bekannt gemacht :
„Auf Grund des Artikels 35

der Gemeinde -Ordnung wird hier¬
durch verboten , den Abtrittsdünger
und den thierischen Abfall von
Schlachthäusern aus Wilhelmshaven
und Umgegend , während der Som¬

merzeit , ans in der Nähe von
Häusern und öffentlichen Wegen
liegenden Grundstücken abzuladen
und abzulagern , auch auf abgelegenen
Grundstücken nicht unverdeckt lagern
zu lassen . Ein sofortiges Unter¬
pflügen oder Untergraben des Ab¬
trittsdüngers kann auf vorgängige
Anzeige beim Bezirksvorsteher nach
Ermessen von demselben erlaubt
werden . Unter Sommerzeit ist
die Zeit vom 15 . Mai bis 15 .
September zu verstehen . — Zu¬
widerhandelnde werden init Geld¬
strafe bis zu 30 Mark , event . ver -

hältnißmäßiger Haft bestraft . "

Zugleich soll auf die Bestimmungen
des Artikels 110 K 1 der Wegeordnung
aufmerksam gemacht werden .

Neuende , den 14 . Juni 1890 .

Der Gemeindevorstand.
O e t k e n .

MoloUZeobrkinkn.
Sonnabend , S1. d. M .,

, Nachm , von 2— 7 Uhr :

Hebung der Schulumlage
vom Grundbesitz pro 1890/91 in meiner
Wohnung Grenzstraße 47 .

Der MlllreMimgsMiM .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Sonnabend, 21. d . Mts .,
Nachm. 2^2 Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestr . 2 :
5 Viereck . Tische , 9 Stück eich . Rohr¬
stühle , 1 Papier - Schneidemaschine ,
1 Ladeneinrichtung , 1 Zeugrolle , div.
Flaschen Wein , Rum , Arrac u . s . w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

! Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1890 .
i Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf.
Pferdehändler Herr Ihne Djuven

ans Roggenstede läßt am

Mmitüg , 23. Im b . Z.,
VmniltW 10 Uhr,

beim D . Rörritz' schen Gasthofe
hierfelbst :

2« Stück
KHeWrcke

russische und ungarische
Doppel-Pony,

und mehrere sonstige

gliMiHMpjUckö
auf 6-monatliche Zahlungsfrist öffentlich
verkaufen.

Wittmund , den 16 . Juni 1890 .

H.
Königl . Pr . Auktionator .

Verkauf.
Sande . Viehhändler de Taube

in Neustadtgödens läßt am

Freitag, den 27. Juni,
Nachmittags

S Uhr anfangend,
24

sehr gut besetzte

KMehdeZ
von einer sehr schweren Fettweide
im Jeverschen Groden, unmittel
bar bet Landmann Ström er 's Haus
belegen , an Ort und Stelle in paffen¬
den Abtheilungen öffentlich mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Käufer
eingeladen werden .

_ A. Dievks.
Au vermiethen

ein Pserdestall für ein Pferd mit
Burschengelaß und Futterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker - und Viktoriastraße -Ecke.^
Au vermiethen

auf sofort oder später eine freundliche
Etagen - Wohnung, bestehend aus
5 Räumen mit Zubehör « . Garten .

Näheres _ Bismarckstraße 21 .-
ZU vermiethen

auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohnung mit Wasserleitung
( 4 Zimmer nebst Zubehör ) .

Ehr . Hübner, Marktstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine möbl . Stube

nebst Schlafstube .
Verl . Roonstraße 6.

mit separatem Eingang und Aussicht

nach der Straße zu vermiethen .
Altestraße 20 .

Zu vermiethen
eine elegante Stube nebst

Schlafkabinet .
Altestraße 10 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später

„ms Wokillung Koooßmße 8,
eme ilo. Kaskkllkllßr. 4,

zwei ßlemere 4o . m Neii -bremen.
Neubremen . LataNN .

logst lüe rmi jiinge ieut«
und ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen . Marttstraße 18 .

I/.0K18
für S Mann .

Tonndeich 51 .

Ein Flügel und ein Klavier
billig zu vertaufen .

Roonstraße 6 , Part .

Ein möblirtes Zimmer zu ver -

miethen. Roonstraße 6 , Part.

zum 1 . Juli zu vermiethen .
Augustenstr . 7 , I . r .

vermiet»
^

zum 1 . August eine freundl . Oberwohnug
in Metz , jährlich 132 Mk .

F . E . Nagel , Roonstr. 108 .

Zu vemikthm sofort
eine feme Wchimg
im Stadttheil Wilhelmshaven mit allen

Bequemlichkeiten , besteh, aus 4 Zimmern ,
Küche, Wasserleitung pp . Preis 600
Mark p . a . Offerten erbet , unter 100
an die Exped . ds . Bl ._ _ _

In vermiethen.
Ksim- um! Xi'Wl'iliMZli' .-kllk
eine elegante Wohnung in der 1 . Etage ,
bis jetzt von Herrn Ingen . Johannsen
bewohnt , zum 1 . November miethfrei .

Daselbst eine

Parterre - Wohnung
an der Kaiserstraße , 4 elegante Stuben ,
Küche und Zubehör , zum 1 . November

miethfrei .
I . N Popkett.

Zu vermiethen
ein kleines gut möbl . Zimmer .

Lothringen 61 pari . r .

Grenzstraße 81 .
2MMVS . MIÄIM .

Grenzstraße 43 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
"

auf sofort oder später zwei Unter¬
wohnungen Reuender Mühienreihe.
_ Kajo Karms .

Zu vermiethen
NV

" eine Oberwohmmg
zum 1 . August .

Verl . Gökerstraße 12 .

Z« »erkaufe«
eine Ellcke Juli kalkencke Kuk.

Tiarks , Neuender -Altengroden .

Wegen Wegzugs
von hier ist eine neue nußb . Einrichtung
billig zu verk. Augustenstr . 7 , I . r .

Herzlichen Dank
für die Rosen . Wann treffen ?

Z« verkaufe«
ein zweirädriger Handwagen .
Zu besehen bei

Kobelt, im Rothen Schloß.

ÄMleihen gejucht.
Auf ein Gebäude im Werthe von

26000 Mk . wird auf durchaus sichere
I . Hypothek

18—15000 « .
anzuleiheu gesucht . Auskunft ertheilt

F Schumacher,
Bant , Banterstraße 3 .

886N2
IMX kl. 8

OriginMaoons rm 10 l-itsrü . ÜÄksl -
sssiZ in ctsn Lortsn rmtaist and vsin -
IsrbiA 1 NsrL , s I'sstrsZon 1 U . 2ö IV.
LüL ünes bsrbss 4 LksrL 50 IV. In
Vi 'b.sbnskavM sollt rar llsbsn bsi
0!ebr . Dirks , D. ,Iau88kn , S . Loesks ,
Iltzinr . 6u <l«.

EineStubemdLüche
zu vermiethen . Karlstraße 6 , 1 Tr .

Gesucht
eine alt . alleinst . Wittwe i . e. kl . Haus¬
halt v . e . Wittwer , am liebsten f . immer .

Reflekt . w . ersucht , ihre Adresse unter
L . 100 verschlossen i . d . Exp , abzugeb .

Gesuchtzum 1. Aug.
oder später eine klebte WohttNNg
von zwei einzelnen Leuten . Offerten
unter Nr . 78 an die Exped . d . Bl .

LiirAkelliierk
mit guten Zeugnissen kann sich sogleich
melden bei_ F . Schladitz ,

Gesucht zum 1. Juli
ein fleißiges , ehrliches Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .

Frau Ingenieur JohaMlse « ,
Kronprinzenstr . 10 b , I -

Gesucht zum 1 Juli
ein erfahrenes Dienstmädchen . Anmel¬
dungen Gökerstr . 15 , II , rechts .

Fertige Särge
empfiehlt I >. Areudeuthak ,

Neubremen , Schulstraße 10 .

empfiehlt sich Frau ThoM Wwe . ,
Neubcemen , Mittelstraße 3 .

empfiehlt sich Frau ThoM Wwe . ,

Suche aus sofort
einen nicht mehr ganz ungeübt . Schreiber .

Varel . Segge », Stadtkämmerer .

MkiMlirpiiM
L Pfund 10 Pfg -, ist stets zu haben
in der

kulMmIlkpei lies „IsgedlEss "
rk , 8ii88 ,



MM -
"

lauge und runde ,
sowie

feinste Mutzes - Seriuse
empfiehlt

Js .
Halte stets

Kohlensäure
in Gebinden von 10 auf Lager .

Auf Bestellung sende dieselbe frei
ins Haus .

Th. V. Gcken,
Bismarckstraße 7 .

Lekivn ki-emsr lkonn
garantirt rein ,

L Flasche 50 Pfg . , empfiehlt
G . L ) . Vpe - ehovn ,

Neuestraße 7 .
Das

Ieoersche Mucheubiutt
nebst der Zeitung

Jeverlimdische Nachrichten
erscheint 6mal wöchentlich . Abonnements¬
preis durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 2 Mk.

Jnsertionspreis für die Corpuszeile
10 Pfg . , für das Ausland 15 Pfg .

Bestellungen nehmen alle Postanstalten
entgegen.

Jever . 6 . L . ZlslivLer L 88Irnv .

rvib I'UkKM , kU8ü«, Uvttou,
8od .isÄdtzu 6to. Arünäüoü vsrtüZBn ^
rvill , nsstino nur „ Lopxo '8 1n -
seLtentsinä " (kaokst 15 u . 25
kl .) u . ssSKW Höbst Lrut
cikn vorLüA „ Iloxxs ' solttzll
^ fnnrieLloä " . ll'iusobsQ L 25 u .
50 kst övbt bei Lied . Lell -
mnnn , kismarobstrsssö 15 .

Empfehle :

Fotz- ll. FIiislhrlidiek
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind.
von 15—100 Litern .

8mM§ ZommöMscks.
CoMisstoasMckn. CommissmsMrten.

Einem hochgeehrten Publikum halte mein

Feinstes Tafelbier , 33 Naschen,
L 1/z Liter , zu 3 Mk.,

« ach Pilsener Art gebrautes ,
80 Flaschen zu 3 Mk .,

fein duukles nach bayerischer
Art gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M .

, K . W sruzxrrirLiLii ,
_ Bismarckstraße 59.
> Herren - Turnschuhe , >

a Paar Mk. 2,50 ,
W Knaben - Turnschuhe , W

ä Paar Mk . 2,30 ,
u . s . w . , äußerst billig!
- W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Schweine Schmalz
garantirt rein , L Pfd . 60 Pfg .,

gute Margarine ,
L Pfund 45 —70 Pfg .,

ls. Lmäeuer VollkerillAk,
L Stück 5 Pfg .,

marinirt L Stück 10 Pfg .

Gurrt Meruelt^Neubremen, Ecke Grenz- u . Börsenstr.

Heute eingetroffen:
Neuer oM. KmUMse,

«euer holsteiu. Käse
in sehr schöner Qualität .

w . H. Renken,
Bismarckstraße 59.

Feim Wäsche
Wird nach Berliner Art sauber
und billig geplattet .

Kaiserstraße 9 , 2 Treppen rechts .

Zu verkaufen
eine Nähmaschine.

Tonndeich 51 .

Zu verkaufen
einige große «. kleine Aahrräder,

Marktstratze 15.

Restaurant
mit lauschigem Gurte» und 2 schm» Keseldihucu
zu fleißigem Besuch angelegentlichst empfohlen ; besonders auch für Badende .
Für Morgenspaziergäuger empfehle stets frische Milch - Für gesellige Zu¬
sammenkünfte eignet sich mein Etablissement ganz vorzüglich und sehe ich bezügl
geschätzten Aufträgen , deren prompteste Ausführung ich zusichere , gern entgegen

Speisen und Getränke
IN reichhaltiger Auswahl zu zivilen Preisen . Zu recht zahlreichem Besuche
einladend, zeichne Hochachtungsvoll

L. Lmirlt, Restaurateur.
-AN .

"
M »

-A -r

in Selivsrr - unö kuntäruvlk
ntzdst Lmdaüä m

rvoräsa null äas Zanborsto unä kitiiAsts iwr -xsstcfflt von äsi

kuokllll'. lik8 „I3gsblsttö8'
1L . 8 ^ 88 .

M L ZL Ä S O» .
Ich erhielt Mehrere grstze

Sendurrge«

Rindeprvagen .
Ich halte solche bei Bedarf zu alter?

MLLIZsvIL ^ rGL8GM EMtz

bestens empfohlen .
N« L.

Billig : Billig r
Knaben-Stulpenstiefel,
Knaben-Schaftstiefel ,
Knaben -Schnürschuhe,
Knaben-Zugschuhe
empfiehlt

W . Ceveren ;,
Rvonstraße 76m

«

8otilo88fköi !igit - s6sll!j - l.ottsrie.
Havvt - und Schlutzziehnvg

vom 7 vis 12 Juli cr.
L 600000
- 500000
- 400000
- 300000
- 200000
- 150000
- 100000
- 50000
- 40000
- 30000
- 25000
- 20000
- 10000
- 5000
- 3000
- 2000
- 1000

500

Originale und Antheile
>/i V2 ^ 4 sts stio ' / ?n ff«» ffioa

115 57,56 29 14,56 12 .56 6,56 3,56 1,86
Mark Mark 'Mark Mark Mark Mari Mark Mark

Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich
" /w 125 , 10/20 6S . w/,o 35 , HZ«» 18 Mk.

Porto und amtliche Ziehungsliste 30 Pfg . , Einschreiben
20 Pfg . extra .

T t K t t Ü N .
Bankgeschäft . ( Errichtet 1870 .) General-Debit.
XL . Schon in d . 1 . Kl . fielen MM üjs. in meine Collecte.

Zu eiuer gutku Tuffe Kaffee schilt ei« suter Zucker!

Cleg. Ml. Immer
nebst Schlafstube in der Nähe der
Rvonstraße ffoforllzu vermiethen. Preis
25 Mk . monatl . Näh . in derE . d . BI

Empfing eine ganze Waggonladung ff. gem . Raffinade und empfehle Ihnen
feinste gemahlene Raffinade L Pfd . 34 Pfg . , bei 5 Pfd . 33 Pfg .,. . ' ' ' " 36 „ „ 5 „ 84

38 „ „ 5 „ 36 „
50 „ „ 5 „ 48 „
50 „ „ 5 „ 48 „
60 „ „ 5 „ 55 „

feinste Goldadler -Brodraffinade
In . rangirt Würfel -Raffinade
prima weiß. Candiszucker

„ braun . dto.
„ schwarz , dto .

0 . «R .
Wilhelmshaben und Belsort .

AurVevkttus .
Wegen Verlegung des Geschäftes beabsichtige ich sämmtliche am Lager

befindliche

Colonial - Waaren , Besen , Bürsten ,
Steingut -Maaren, Tabake und Cigarren

zu und unter Einkaufspreisen abzugeben

Ln »U
Neubremen, Ecke der Grenz- u. Börsenstr.

Es empfeklm:
la - se. Spargel ,
Fr . jg . Erbsen ,
Junge Kohlrabi ,

„ Carotten ,
Erdbeeren ,
Kirschen.
Fr Hummer ,
Suppenkrebse .
Poularden ,
Küken,
Tauben .

Z > LL ' iL8 .

Extra-Vorzugs-Offerte in
8SZLirL» lL .

Prima amerik . , in Fässern v . ca . 50,
100 n . 300 Pfd . L 38 -/z Pfg . pr . Pfd .

Feinst, deutsch, raff ., in Fässern v ca .
100 Pfd . L 42 Pfg . pr . Pfd ., bet
1/2 Faß 44 Pfg .

Extrafeines , garantirt reines , sogen .
FlomeNjchmalz in Fässern v . ca . 100
Pfd . L 45 Pfg . pr . Pfd . , Eimer v .
50Pfd . 48 Pf . , Eimerv . 25 Pfd . 50 Pf .,
Eimer v . 9 Pfd . 55 Pfg . pr . Pfd .

Mölln Mo kllsM. Keinen.
Solide Agenten gesucht .

K .0WMy -!!isiM!MilIW
I». IMu-iiuetollklii

empfehlen
Gebe. Dirks .

ßk
und beste

empfiehlt

Minig Innssim.

Damenstiefel
empfiehlt von F Mark an

R). Geoerenz,
Rvonstraße 76a .

- 8Mik8
in Flaschen L 2 Mk. und 50 Pfg .

ülMllilstMllNg ^ 8^ lktlmpolttüe.

Habe auf sofort oder später

mehr, schöne Wchmuzen,
sowohl Parterre - als Etagen- , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen. Auskunft ertheilt

Jvh . Faugman « ,
Bisrnarckstraße 59 , 1 Tr .

WichtigfurSchuhmchcr.
Durch große , vortheilhafte Ledev -

Einkänse bin ich im Staude , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billige« Preisen wieder abzu¬
geben . Schuhwaarenartilel .

Diedrichs , Gökerstr. 9 .

GmpMe limte emtrejfenck:
Frische Reh-Keulen,
Hamburger Gänse,

ferner :

Lebende Enten,
Hühner,
Küken,
jg .Tauben

IMtV . ^M886ü .
Logis isteuestr. 11b.

Nämm - Tünk
Vnrem „ Ja ki b

"

zu
Wilhelmshaven .

Diejenigen Mitglieder , welche sich an
der am Sonntag , de» 22 . d. WtS .,
stnttfindenden

TmMrt»chUWel
betheiligen wollen , versammeln sich
Mittags 12 Uhr auf dem Bahnhofe ..

Von Sanderbufch wird die Tour zu
Fuß über Schortens nach dem Gehölz
angetreten .

Der Turnrath .

Victoria - Halls.
Am Sonntag, 22. d . M . :

Geffentliche

Isnrnmilk
.

Entree 50 Pfg .,
wofür freier Tanz.

Ansang 4 Uhr .

HvckvINNNUI 8

Voibereitungssnstslt
für die

NoSgeMfeilprUlmg
Kiel , Ningstr. 55.
Junge Leute werd . f. obige Prüfung

unbedingt sicher vorbereit, unt. d. be¬
kannt . Bedingungen. Bisher bestand .
6VÜ meiner Schüler die Prüfung .
An der Anstalt unterricht. 41 Lehrer .
Am Ist . August beginnt e. neuer Cursns.

Anmeldungen nimmt entgegen
Tiedemann , Austaltsdirektor .

O, Nr Fclmm!
Walzer mit Gesang v. Förster.

Preis für Piano Mk. 1,20,_
MM "

" » Zither „ 0,80 ,
"WM

hält stets vöriäthig

tVilkelm t-säkvvigs,
Mufikalien -Handlnug .

WSrrv »

Ächliiir- « . Ziiffslhühe
in 20 verschiedenen Sorten von 5 Mk.
50 Pf . bis 10 Mk . 50 Pf . empfiehlt

R). Gev-renz,
Rvonstraße 76a .

Vvrlodungs knreigö.
Die Verkokung

unseres Sohnes Felix mit Fräulein
Minny Bennett in Metz beehren
wir uns ergebenst anzuzeigen.

v . vlaudseb unü krau.

Dailksllsmig.
Für die vielen Beweise der

Theilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Sohnes

Wilhelm
sage ich Allen, namentlich dem
Herrn Geistlichen für
seine trostreichen Worte am
Grabe, dem Turnverein„Jahn"
den Vorgesetzten und Mitar¬
beitern von der Kais. Werft,
sowie dem Straßburger Turn -
Verein für den gesandten
schönenKranz und allenDenen ,
welche seinen Sarg so reich
mit Kränzen und Blumen
schmückten , auf diesem Wege
meinen tiefgefühlten Dank.
I-eonbarä Kodier.

WW " Der heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Firma

k . V. llsase, Bremen ,
bei , worauf wir besonders aufmerksam
machen .

Redaktion, Druck und Verlag yon Th . Süß in Wilhelmshaven.
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